
Mıtglıed des Deutschvölkischen Schutz- und T’rutzbundes, VO' Freikorps und
der fruühen ach 1932 ging Denunztiantentum und übertrie-
benen Hıtlerkult

Der interessanteste Mann unter Detmolds nichtjüdischen NS-Opfern der
Publızıist und Freiherr eorg VO':  - Eppstein, einst (letzter) Chef des Geheimen
iviılkabinetts Leopolds ZUF. Lippe mulßlite Therestienstadt sterben,
we1l evangelischer 1tist jüdıscher Abstammung WAafrl, und/oder weıl seine
Politiık den De  er azıgrößen mißfallen hatte”? Wıe die Bearbeiterin be-
tont, ist Unabgeschlossenheit ein Charakterıis VO:  - Gedenkbüchern uch
be1 dieser Publıkation e 9 besonders be1 Bezügen, die ber die pper Lan-
desgrenzen hinausreichen, weiter forschen. Eın (GGewinn ist dieses edenk-
buch mit seinen zahlreichen Quellenangaben VOL allem auch für den lıppischen
chulunterricht.

onıka Minninger

EINZ Onellmalz und 0SE) Wermert, Bzbkographie $ tadt Olpe 7 / Veröffenth-
chungen <UT S tadtgeschichte und Landeskunde Quellen und Beiträge des tadtar-
chıvs Ulpe, Band ö Ulpe 2001 448 Seıiten, kt.

Wenn der Herr Student Aus dem annoverschen (bekanntlıch der Schützen-
hochburg Deutschlands) s__einem leicht lokalpatriıotisch veranlagten (und daher

olchen ingen ZUrFr Übertreibung neigenden) Herrn Kommilitonen AUs
Attendorn nıcht abnımmt, dass S1e ort sehr große Schüuützenfeste feiern, —
mindest größere als benachbarten UOlpe, leicht indigniert ob des An-
gebotes seines sauerländischen Freundes auf inen leibhaftigen Vergleichs-
test aber doch niıcht ankommen lassen möchte, annn bleibt ıhm etztlıch
1Ur die theoretische Annäherung diese volkskundliıche Themenstellung: Die
internetrecherche hılft olchen Fäallen natürlıch auch schon weiter
www.kreisschuetzenbund-olpe.de/geschichte.htm); doch dem wissenschaft-
lıch, und amıt ZIne Ira el tudio arbeitenden Studenten bleıibt jenseits der latent
unfer Apologie-Verdacht stehenden Homepage-Selbstdarstellungen immer
och NTr der Gang die Universitätsbibliothek (UB) und der riff ins Bu-
cherregal, n  u erfahren.

Glücklich der Studiosus, dessen UB-Akquise bereits dıie umfangreiche
NECUEC Bıblıographie uüuber die ta| Olpe angeschafft hat Dort findet 11Nd:  -
unter dem Kapıtel 5,83.6. Schützenvereine‘“‘ sechs volle Seiten iteratur ZUm
Ihema vereint (S Ql den sympathischen Hınweis auf inen Bericht
über inen reibierumtrunk auf dem Schützenplatz Ulpe Jahr 1962 (dererdings und das sollte nachdenklıch stimmen wenngleich alphabetischund volkserzieherisch korrekter Platzıerung tTe über dem Artıkel Carl Peter
Fröhlings „OUlper Bürger beim Scheibenschießen todlıch getroffen“ finden
ist) (sehörten die Großeltern nun aber nıcht dem privilegierten Abonne-
mentenkreis der früheren Zeıtschrift des Sauerländer Heimatbundes „„De Suer-
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lanner‘“‘, dıe 1Ur VO' den Nazıs 1938 bıs 1942 „Der Sauerländer' genannt WUL-
de (bzw. VO'  _ Hannoveranern ohl 11UI derart übersetzt verstanden würde),
hılft uch dıe per Bıblıographie ZUIMN Nachlesen der Freibiergeschichte nıcht
weıter, sondern 1Ur der PAC und das agazın der gut sortierten nNıversi-
tatsbibliothek chwieriger gestaltet siıch die Recherche für den auswärtigen
Herrn Studenten, WE och Erfahrung ringen möchte, ob denn dıie
alten Statuten des St Sebastianus-Schützenvereins Olpe tradıtionel]! das rle-
gCn der Zecher auf dem Schützenplatz vorsahen, bzw. mit welchen Sanktionen
be1 derartiıg dramatiıschen Fehlschüssen rechnen W Hıer stOlßt dann
uch dıe raumlıche Kapazıtät und das professionelle Sammelınteresse der Uni-
versitatsbibliothek ihre Grenzen, und verweisen dıe beiden Bearbeiter
der per Bıblıographie, Heıinz Quellmalz und ose Wermert, ihrem Vor-
WOrTt (S XIII) diesen und gelagerten Fäallen, insb des Kleinschrift-
s‚ allgemeın auf die Präsenzbestände der heimatkundlichen Bıbhliothek der
Stadt Olpe sowle auf die eDenTfalls dortigen Stadtarchiv deponterte Bıblıo-
thek des ‚„„Heimatvereins für Olpe und Umgebung CV“

ber dıe Bıblıographie erhebt niıcht {rOtz dieser auch personellen Ver-
indung ZUN Archıv (Quellmalz ist schon verschiedentlic urc die Erarbe1-
tung VO Bıblıographien hervorgetreten, und Wermert ist der Stadtarchivar
Ulpes) den Anspruch, zugleic Katalog sein wollen. Als Bestandsüber-
sicht ging vielmehr darum, das gesamte chriftgut, dem auf dıie @®
PC un! iıhre heutigen Stadtteile ezug C  ID wird, versammeln und
systematisieren. Als zentrales Nachschlagewerk knüpft die Bıblıographie damıt

dıie se1it 19923 erscheinenden Jahresbibliographien und geht ber
diese hinaus, da s1e mit Ausnahme der aus der Tagespresse und den
Wochenzeıitungen samltlıche monographisc oder periodisc erscheinenden
Arbeıiten nachzuweisen trachtet. Bedeutung kommt hier insbesondere der
3  u}  n iteratur‘‘ sowle den me1ist nicht publızıerten wissenschaftlıchen
Hausarbeıiten Z dıe dennoch wichtige Impulse fuüur dıe OTrftS- oder landeskund-
lıche orschung hefern

Dıie Bıbliographie ghiedert siıch auptgruppen mit insgesamt 129
Sachgruppen, die WAar inen dıfferenzierten Zugrniff ermöglıchen, aber ein
gründlıches Sachregister eben doch nıcht ersetzen können. Wwar chlıeßt der
Band mıit inem (Irts- und inem Autorenindex (S ... doch WEn 198901  -

beispielsweise Laiteraturhinweise darüber erhalten möchte, ob ZUN Heıliıgen SE-
bastıan, dem VO:  $ numidischen Bogenschützen gernarterten Namenspatron des
Schuützenvereins, per rtchen auch ein Patrozinium existiert (und kennt
dıe wertvolle Arbeıt VO'  - SC und Köosters den Patrozinien Westfalens
NLCI bleibt inem NUTL, dıe 40-seitige auptgruppe ‚„‚Kıiırchenwesen‘“‘ (>
271-310) der Bıblıographie vollständı durchzusehen. In diesem Beispielsfalle
führt dıe echerche aber schnell ZU: Erfolg: schon auf Seite BED 1iNa:  -}
dıe einschlägige iteratur (deren Lektüre dann auch nebenbe1 bemerkt das
Gesuchte und Erhoffte immerhıiın Gestalt ines Altarpatroziniums be-
ZCUpEN vermag).
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Kınen gEeWISSCH angesichts 6iner derartigen Kärrnerarbeit durchaus VOCI-
staändlıchen Pragmatiısmus legten die Bearbeiter der Bıbliographie auch be1
der Sortierung innerhalh der Sachgruppen den Tag wWenn sS1ie die AC
prinzıpie. alphabetisch nach den Autorennamen ordneten bei 1iıte. dıe sich
hingegen eindeutig einzelnen Stadtteilen (bzw Dörfern) pes he-
Ben davon bwıichen und S1E Ende derselben Sachgruppe wiederum
menalphabetisch geordnet aufführten (und dıe betreffenden Orte e1 ZuUuUfr
besseren Kenntlichmachung unterstrichen) So ist nıcht die iteratur ZuUrr

sondern auch die den Ortsteilen sachthematisch geordnet WAas B

Spezıifizierun des Buchtitels (1.D.V Bıblıographie der Ulpe und iıhrer
Ortsteıule hätte gerechtfertigt erscheinen lassen können

L)as für den lokalgeschichtlich Interessierten als schr hılfreich
einzustufende Nachschlagewerk leße siıch angesichts der hier dokumentierten
Cn per Forschungslandschaft die sich mM1 ihren über 500 iıte ja bei
Weitem nıcht auf das e exemplarısc angeführte Schützenwesen beschränkt

sicherlich auch C1in! offlıne und onlıne fähige Datenba:  tur kon-
vertneren dıe nıcht i11UI rege  1g aktualısiert werden könnte sondern auch
S Omplexe und chnelle sachthematische echerche erlaubte

Jens urken

Wiıfried Reininghaus/ Jürgen Kloosterhuis Ed: Das "Taschenbuch Romberg‘. Dize
Grafschaft Mark ı der preufßischen $ talıstık des ahres 58504 (Veröffentlichungen der
Hiıstorischen Kommission für Westfalen A 14), Aschendorff, Muns-
ter 2001, 201 S, Abb

eC ochen eıit tfaumte 1809 die bıs kurz VO Freiherrn VON inc.
geführte Kriegs und Domänenkammer Hamm dem Präfekten des
Departements Ruhr Großherzo Berg, Gisbert VO Romberg,
C1in!: SC. VO:  - dem ıhm ausgeliehenen statiıstischen Taschenbuch anferti-
SCn lassen Vielleicht WLr Ausdruck der damalıgen Krise preußischer
Verwaltungsmöglıchkeiten und der ihnen üblıcherweise zugeschriebenen Hs
genden jedenfalls erhielt VO 1incC. sein Taschenbuch Lebzeiten niıcht
mehr zurück und dauerte annäahernd ZWC1 Jahrhunderte bevor dıe Ab-
schrıift Form iner on vorlag DDas Tabellenwerk wurde da
achlass des Präfekten Staatsarchiv Munster verblieb nunmehr Oß unter
dessen Namen als „ Taschenbuch Romberg pu  1er Es beinhaltet Datener-
hebungen über den Zustand der Grafschaft ark a  re 1804 Hınblick
auf ihre Bevölkerungs- Wırtschafts und Verwaltungsverhältnisse e1 kann
die on als kommentiertes Datenhandbuc und das ist Vergleich
anderen FE.ditionsprojekten ZuUr Hıstorischen Statistik diıe Besonderheit der
ue. Informationen insbesondere den unleren Verwaltungseinheiten iner

GEMZISEN Provınz für einzelnes tichjahr anführen Diese Momentaufnahme iSt
auch insofern beachtenswert als dass S1E Ende des „vorstatistischen‘‘ eit-
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